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Erscheinungsweise: 14-tägig 

24. Jahrgang  

Stoffwechselerkrankungen überholen Krebs-
erkrankungen 

Wer unsere Publikation aufmerksam verfolgt, wird 

den Fonds MEDICAL BioHealth (WKN 941135) si-

cherlich kennen, denn er begleitet uns schon seit der 

ersten Ausgabe von „Der Fonds Analyst“. Beim Blick 

in das aktuelle Portfolio des Fonds fallen zwei Dinge 

dem Kenner relativ schnell auf. Waren bisher bei den 

Therapiegebieten die Stoffwechselerkrankungen 

stets hinter den Krebserkrankungen platziert, hat 

sich das Blatt 

nun gewendet. 

Die Verantwort-

lichen haben die 

Wichtigkeit und 

das Potenzial 

frühzeitig er-

kannt und sich 

entsprechend 

positioniert. So 

liegt das wichtige Thema Stoffwechselerkrankungen 

mit 22,4 % hinter den Seltenen Erkrankungen 

(25,7 %) auf Platz zwei, und auf dem dritten Platz fol-

gen dann Krebserkrankungen mit einer Gewichtung 

von 18,2 %. Danach folgen noch ZNS-Erkrankungen 

mit knapp 9 %, Autoimmunerkrankungen mit 6,2 %, 

Medtech ist mit 5 % allokiert, Sonstiges mit 2,3 % 

und Herz-Kreislauf-Erkrankungen 1,3 %. 

Höhere Large-Cap Allokation 

Nachdem insbesondere Lilly (Market Cap: 813 Mrd. 

USD) bei Stoffwechselerkrankungen im Lead ist, 

wird der Titel, trotz der Mid- und Small Cap-Ausrich-

tung des Fonds, hoch gewichtet. Und da sind wir be-

reits bei der zweiten Auffälligkeit: Denn wie man an-

hand der Historie des Fonds sieht, ist ein höherer An-

teil an Large Caps eher ungewöhnlich. Das zeigt, 

dass die Verantwortlichen in der Portfoliokonstruk-

tion flexibel agieren und ein klares Stockpicking-Kon-

zept verfolgen. Hinzu kommt die Position in Vertex 

(Market Cap 121 Mrd. USD). Das Unternehmen gilt 

als mittelfristig ungefährdeter Monopolist mit seinem 

Franchise im Bereich der zystischen Fibrose mit kon-

tinuierlichem Umsatz- und Gewinnwachstum.  

Die Wirksamkeit des Top-Produkts Trikafta reprä-

sentiert eine hohe Eintrittsbarriere für potenzielle 

Konkurrenten.  

Ergebnisse: 

Die Ende 2023 begonnene stärkere Aufwärtsbewe-

gung macht seit März 2024 eine Verschnaufpause. 

Seit Jahresbeginn liegt der Fonds mit fast 10 % im 

Plus, über die letzten 12 Monate +31 %, über 5 Jahre 

steht ein Plus in Höhe von fast 50 % und über 10 

Jahre kann der Fonds um fast 170 % zulegen. 

  

https://www.linkedin.com/company/der-fonds-analyst
https://www.medicalstrategy.de/fonds/gesundheit/medical-biohealth-eur


 

 

 

Bis zur kommenden Ausgabe verbleiben wir 

herzlichst 

 

Michael Bohn                Markus Kaiser                Werner Lang 

 

 

„Der Charakter offenbart sich nicht an 

großen Taten; an Kleinigkeiten 

zeigt sich die Natur des Menschen.“ 

Jean-Jacques Rousseau 
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Aussichten  
und Fazit: 

Abgesehen von 

dem langfristig 

überaus erfolgrei-

chen Track Record 

gibt es weitere 

Gründe, die für eine 

Investition in den 

Fonds sprechen: Da 

sind beispielsweise 

die derzeit günsti-

gen Bewertungen 

von Biotech-Unter-

nehmen. Viele inte-

ressante Unterneh-

men werden deut-

lich unter den Höchstwerten (2021) an den  

 

 

 

 

 

 

Märkten bewertet. 

Auch das verbes-

serte Zinsumfeld mit 

den in der Folge 

vorteilhafteren Fi-

nanzierungskonditi-

onen spricht für den 

Biotech-Sektor. 

Denn historisch be-

trachtet profitierten 

Biotech-Unterneh-

men in Zeiten fallen-

der Zinsen. Wer 

also an dem Me-

gatrend „Healthcare 

/ Biotech“ partizipie-

ren möchte, sollte 

sich den „Dauerbrenner“ näher ansehen. 

http://www.derfondsanalyst.de/eigenpositionen

